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VB:

· 5 schöne Strohsterne

· grünes, blaues, lila, rotes, gelbes Tuch, (Sterne werden eingepackt und die Tücher als Quadrate gefaltet)

· Tannenzweig 
· zwei Sätze bunte Wortkarten mit Faden zum Aufhängen
· Adventskranz oder 4 rote Kerzen
· Mindestens fünf Schüler/innen als Sprecher für die Aktion
· Schüler/innen die Kyrie-Rufe und die Fürbitten sprechen

Lied: 
z. B. Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit
Liturgische Eröffnung: 
Nicht mehr lange, dann ist endlich Weihnachten!

Ich freue mich, dass ihr da seid und wir miteinander heute Gottesdienst feiern können. Gott feiert mit uns und so beginnen wir in seinem Namen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligens Geistes. Amen.

Grüßen wir Jesus, der an Weihnachten zu uns kommt, jetzt im Kyrie:

Kyrie: 
1. Herr Jesus Christus, du kommst zu uns, als kleines Kind.
Herr, erbarme dich.

2. Herr Jesus Christus, du möchtest uns ganz nahe sein.
Christus, erbarme dich.

3. Herr Jesus Christus, du machst unser Leben hell.
Herr, erbarme dich.

Gebet: 
Herr unser Gott, wir warten auf Weihnachten. Der Stern zeigt auch uns den Weg zur Krippe. Du bringst Licht in die Welt und machst unser Leben hell und froh. Dafür danken wir dir. Amen.

Lied: 
z. B. Heller Stern in der dunklen Nacht
Aktion:
In ein grünes Tuch eingepacktes „ETWAS“ wird einer Schüler/in gebracht und in die Hand gegeben.

Es darf raten, was vielleicht in diesem Päckchen sein könnte, sein Gewicht fühlen, die Farbe anschauen.

· sehr leicht

· grün
2. Schüler/in bekommt das Päckchen geschenkt und darf es in die Mitte ablegen.

3. Schüler/in darf das Tuch vorsichtig öffnen, denn das Geheimnis soll gelüftet werden.

Stern hochhalten und zeigen! Dann an einen Zweig hängen.

Liedruf: z. B. Heller Stern in der dunklen Nacht, zeig allen Menschen den Weg zur Krippe – nur Refrain

Sprecher:

Unser erster Stern heißt Friede und sagt uns: 

Setzt euch immer für Versöhnung und Frieden ein.

grüne Wortkarte „Friede“ zum Stern hängen

4. Schüler/in erhält das blaue Tuch und öffnet es

Liedruf: z. B. Heller Stern in der dunklen Nacht, zeig allen Menschen den Weg zur Krippe – nur Refrain

Sprecher: 

Unser zweiter Stern heißt Freude und sagt uns: 

Macht andere froh und bringt denen Freude, die alleine sind.

blaue Wortkarte „Freude“ zum Stern hängen

5. Schüler/in erhält ein lila Tuch und öffnet es:
Liedruf: z. B. Heller Stern in der dunklen Nacht, zeig allen Menschen den Weg zur Krippe – nur Refrain

Sprecher:

Unser dritter Stern heißt Glaube, er sagt uns: Gott ist immer bei uns.

lila Wortkarte „Glaube“ zum Stern hängen

6. Schüler/in erhält und öffnet rotes Tuch:

Liedruf: z. B. Heller Stern in der dunklen Nacht, zeig allen Menschen den Weg zur Krippe – nur Refrain

Sprecher:

Unser vierter Stern heißt Liebe, er sagt uns: Seid gut zueinander und helft euch gegenseitig.

rote Wortkarte „Liebe“ zum Stern hängen

7. Schüler/in erhält und öffnet gelbes Tuch:

Liedruf: z. B. Heller Stern in der dunklen Nacht, zeig allen Menschen den Weg zur Krippe – nur Refrain

Sprecher:

Unser fünfter Stern heißt Licht, er sagt uns: Bringt Licht zu den Menschen und vertreibt das Dunkle und das Traurige.

gelbe Wortkarte „Licht“ zum Stern hängen

Wir wollen jetzt die Kerzen am Adventskranz anzünden damit es auch hier noch heller wird.

Kerzen am Adventskranz entzünden

Lied:
z. B. Wir sagen euch an den lieben Advent 
Lesung: Jesaja 60,1-2 
1 Steh auf, werde licht, denn es kommt dein Licht und die Herrlichkeit des HERRN geht strahlend auf über dir.

2 Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker, doch über dir geht strahlend der HERR auf, seine Herrlichkeit erscheint über dir.

Auslegung: 
Draußen ist es in der Früh zur Zeit oft sehr dunkel, wenn wir in die Schule und in die Arbeit gehen.

Auch in unseren Herzen ist es manchmal dunkel: wir haben uns vielleicht mit jemandem gestritten, oder sind traurig, dann warten wir auch darauf, dass es in unserem Herzen und unserem Leben wieder hell wird!

Der Prophet Jesaja spricht von einem Licht, das Gott uns schicken will.

Auf dieses Licht warten wir besonders jetzt im Advent.

An Weihnachten feiern wir, dass Jesus in die Welt kommt und unser Licht ist.

Das sehen wir auch an den vielen Lichtern am Christbaum.

Auch wir können das Licht in die Welt tragen. Die Sterne haben uns das vorhin gesagt:

farbige Wortkarten mit diesen Sätzen werden von Schüler/innen vorgetragen:

1. grün: Wir können es hell machen, wenn wir uns versöhnen und friedlich sind.
2. blau: Wir können es in der Welt hell machen, wenn wir anderen eine Freude machen.

3. lila: Wir können Licht in die Welt tragen, wenn wir uns gegenseitig sagen: wir sind nicht allein, Gott ist da!

4. rot: Wir können Licht in die Welt tragen, wenn wir anderen zeigen, dass wir sie gern haben.

5. gelb: Wir können Licht in die Welt tragen, wenn wir gut zueinander sind und uns gegenseitig helfen.

Lied: z. B. Stern über Bethlehem zeig uns den Weg
Fürbitten: 
Herr unser Gott, du weißt was wir Menschen zum Leben brauchen und willst unser Leben hell machen. Dich bitten wir:

1. Wir bitten für alle Menschen auf Erden: Schenke ihnen Frieden.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.
2. Wir bitten für alle, die traurig sind: Schenke ihnen Freude.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.

3. Wir bitten für alle, die nicht mehr glauben können, lass sie deine Nähe erfahren.
Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.
4. Wir bitten für alle, die allein sind, lass sie Liebe erfahren.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.

5. Wir bitten für alle, die im Dunkeln leben, schenken ihnen Menschen, die Licht bringen.

Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich erhöre uns.

Vater Unser: 
Alle unsere Bitten fassen wir in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat: Vater Unser

Friedensgruß: 
Als Jesus in Bethlehem geboren wurde, kam zu den Hirten auf den Feldern ein Engel und verkündete: 
Mit Jesus kommt der Friede zu Euch! 
So dürfen auch wir einander jetzt den Frieden wünschen.

Segen: 
Gott will, dass es uns gut geht und begleitet uns. Ihn bitten wir nun um seinen Segen:
Der Herr segne und behüte uns.

Er gehe vor uns, um uns den Weg zu zeigen.

Er begleite uns durch Tag und Nacht.

Er schenke uns ein friedliches und frohes Weihnachtsfest.

So segne uns der gute und barmherzige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Lied: Tragt in die Welt nun ein Licht 

Lied:
Heller Stern in der dunklen Nacht,

zeig allen Menschen den Weg zur Krippe.

Heller Stern in der dunklen Nacht,

Gott hat Licht in die Welt gebracht.

1. Menschen hoffen von Anbeginn,

hoffen trotz aller Dunkelheiten,

Menschen fragen nach Heil und Sinn,

finden Antwort in Bethlehem.
2. Menschen suchen von Anbeginn,

suchen trotz aller Sicherheiten,

Menschen fragen nach Ziel und Sinn,

finden Antwort in Bethlehem.
3. Menschen lieben von Anbeginn,

lieben trotz aller Traurigkeiten,

Menschen fragen nach Glück und Sinn,

finden Antwort in Bethlehem.
Ein Sternsingerlied
(Melodie nach dem französischen Weihnachtslied: Il est né, le divin enfant (Es ist geboren, das göttliche Kind))
